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Vorwort 
 
Das Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der 

freiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG) trat am 01.09.2009 in Kraft. Die bislang nebeneinander 

bestehenden Gesetze wurden zu einer einheitlichen Verfahrensordnung zusammengeführt. 

Aufgrund der Veränderungen gestaltet sich die Zusammenarbeit von Jugendhilfe und 

Familiengerichten neu. Stärker als bisher wird ein gemeinsames vernetztes Arbeiten 

erforderlich. Dies hat  das Jugendamt 2012 zum Anlass genommen und ist auf das 

Familiengericht in Groß-Gerau und auf den Beratungsverbund der Jugendhilfe zugegangen, 

mit dem Ziel, die Kooperation strukturell und vernetzt auf- bzw. auszubauen.  In einem 

gemeinsamen Arbeitskreis mit Richterinnen und Richter der beiden Familiengerichte Groß-

Gerau und Rüsselheim, Mitarbeitenden von den Jugendämtern des Kreises Groß-Gerau und 

der Stadt Rüsselsheim sowie den Erziehungs- und Familienberatungsstellen im Kreis Groß-

Gerau wurde das Konzept „Konfliktregulierende Trennungs- und Scheidungsberatung“ 

entwickelt und umgesetzt.  Ziel des Konzeptes ist es, bei Sorgerechtsfällen mit hochstrittigen 

Eltern, ein zwischen Jugendhilfe und Familiengerichten sinnvolles Verfahren zum Wohle der 

Kinder anzubieten. Das Konzept stellt eine Arbeitshilfe für die Familiengerichte dar und 

orientiert sich am Ablauf des Verfahrens im Sorge- und Umgangskonflikt nach den 

Grundsätzen „Kind im Fokus“ und „Elternkonsens bei Trennung und Scheidung“. 

 

Die Idee zur Fachtagung ist aus dieser AG (Familiengerichte und Jugendhilfe) entstanden. 

Intension der Fachtagung war es, das seit 2012 erprobte Kooperationskonzept mit den 

verschiedenen Professionen im Handlungsfeld Sorgerechtsregelungen zu diskutieren und 

noch stärker in der Struktur zu verankern. Die Resonanz auf die Einladung zum Fachtag am 

29.05.2017 zum Thema  „Kind im Fokus - Elternkonsens – Interprofessionelle Kooperation 

und Beratung im Rahmen des FamFG – Konfliktregulierende Trennungs- und 

Scheidungsberatung“ war gut, mehr als 60 juristische und psycho-soziale Fachkräfte 

nahmen teil.  Die Vorträge zum Konzept und die bewertenden Beiträge aus den 

unterschiedlichen Fachprofessionen des Handlungsfeldes sind in dieser Dokumentation 

dargestellt. Im Anschluss an die Vorträge fand ein intensiver, teils kontrovers geführter,  

kritischer und wertschätzender interprofessioneller Austausch statt.  Die Erkenntnisse aus 

dem Fachtag werden in der AG Konfliktregulierende Beratung als Impulse für die 

Weiterentwicklung ausgewertet. Sicher scheint allerdings schon jetzt, dass die Form des 

interdisziplinären Austausches, wie in der Fachtagung erstmals ermöglicht, auch in Zukunft 

weitergeführt werden soll.  

Die Konzeption “Konfliktregulierende Trennungs- und Scheidungsberatung im Kreis Groß-

Gerau “  ist ebenfalls unter  www.kreisgg.de/?1090 zu finden.  

http://www.kreisgg.de/?1090
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1. Begrüßung durch Ersten Kreisbeigeordneten Herr Walter Astheimer 
 
Sehr geehrte Damen und Herrn, 

herzlich willkommen zu unserem heutigen Fachtag zum Thema  „Kind im Fokus“  (Untertitel: 

Elternkonsens - Interprofessionelle Kooperation und Beratung im Rahmen des FamFG - 

Konfliktregulierende Trennungs- und Scheidungsberatung). 

Die Trennung und Scheidung der Eltern ist für Kinder und auch für ihre Eltern eine Zeit 

vielfältiger Veränderungen und Unsicherheit. Auch wenn zwei Menschen als Paar getrennte 

Wege gehen, bleiben sie als Eltern für ihre Kinder verantwortlich. Eltern wünschen sich, dass 

ihre Kinder so wenig wie möglich durch die Trennung belastet werden. Eine sichere 

Beziehung zu beiden Elternteilen ist für Kinder in der Trennungs- und Scheidungssituation 

zudem von besonderer Bedeutung. 

Für das Wohlergehen der Kinder ist es wichtig, dass es Eltern auch nach ihrer Trennung 

voneinander gelingt, die Erziehungsverantwortung gemeinsam wahrzunehmen. Daher 

suchen viele Eltern bereits im Vorfeld eines Gerichtsverfahrens nach einer einvernehmlichen 

Lösung. 

Ist eine gerichtliche Auseinandersetzung unvermeidbar, versuchen seit rund fünf Jahren im 

Kreis Groß-Gerau die Familiengerichte, die Jugendämter und die Beratungsstellen mit dem 

Verfahren „Konfliktregulierende Trennungs- und Scheidungsberatung“ Eltern zu 

unterstützen, die Hilfe brauchen, um die Bedürfnisse ihrer Kinder wieder in den Fokus zu 

rücken. Denn manchmal verlieren Eltern, insbesondere bei Hochstrittigkeit, ihre Kinder aus 

dem Blick. Die Kinder geraten stattdessen in den Brennpunkt heftiger Konflikte. Dauern die 

Streitigkeiten länger an, kann die psycho-soziale, seelische und körperliche Entwicklung 

betroffener Kinder gefährdet sein. Daher geht es darum, den Elternkonsens bei Trennung 

und Scheidung zu erzielen. 

Wie kommt es aber, dass einige Eltern ihre Trennungskonflikte lösen können, andere jedoch 

nicht? Was können soziale und juristische Berufe für die betroffenen Familien tun? Wie 

können die unterschiedlichen juristischen und psychosozialen Professionen effektiv, 

abgestimmt und vernetzt arbeiten?  
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Diesen Fragen sind die am Trennungs- und Scheidungsprozess beteiligten Professionen 

nachgegangen und haben sich 2012 auf Initiative des Jugendamtes Groß-Gerau, 

Allgemeiner Sozialer Dienst, in Kooperation mit dem Jugendamt der Stadt Rüsselsheim und 

den Beratungsstellen an die zuständigen Familiengerichte gewandt. Es wurde dabei deutlich, 

dass  in den zurückliegenden Jahren die sozialen und juristischen Berufe zunehmend mit 

teils (hoch-)eskalierenden Familienkonflikten beschäftigt sind.  

Um diesem Phänomen begegnen zu können, schien eine neue Herangehensweise und 

abgestimmte Zusammenarbeit notwendig. Auf Einladung der Jugendämter trafen sich daher 

die Familienrichter und -richterinnen der beiden Amtsgerichte Groß-Gerau und Rüsselsheim 

sowie die Fachleute aus den Jugendämtern des Kreis Groß-Gerau und der Stadt 

Rüsselsheim sowie die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Beratungsstellen. Sie 

verabredeten eine neue Form der Zusammenarbeit der verschiedenen Professionen, die am 

Trennungs- und Scheidungsprozess üblicher Weise beteiligt sind: 

Gemeinsam wurde die Konzeption „Konfliktregulierende Beratung bei hochstrittiger 

Elternschaft im Rahmen von Trennung und Scheidung im Kreis Groß-Gerau und in der Stadt 

Rüsselsheim“ verfasst. Die Beteiligten stimmten ein verbindliches Vorgehen ab, um den 

Eskalationen zwischen den Eltern entgegenzuwirken. Ziel der Konzeption ist es, in 

Verbindung mit den Familienrichter/innen, die Eltern dazu zu motivieren, gemeinsam 

Beratung in Anspruch zu nehmen und eine gute Lösung für ihre Kinder zu erarbeiten.  

Zur sinnvollen Weiterentwicklung des Konzepts wurde ein jährlicher Austausch mit allen 

Beteiligten verabredet. Nun sind einige Jahre der Erprobung, Modifizierung des Konzepts 

und Zusammenarbeit ins Land gezogen. Viele Erfahrungen wurden gesammelt, lebhafte bis 

kontroverse Diskussionen beim jährlichen Austausch geführt. 

2016 verabredeten die Mitglieder des jährlichen Austauschs, dass 2017 ein Fachtag  zum 

Thema „Kind im Fokus – Elternkonsens bei Trennung und Scheidung -  Interprofessionelle 

Kooperation und Beratung bei Trennung- und Scheidung – Konfliktregulierende Trennungs- 

und Scheidungsberatung“ stattfinden soll. Der Titel der heutigen Veranstaltung liest sich 

genauso komplex und kompliziert wie sich das Thema in der juristischen wie psychosozialen 

Praxis darstellt - besonders bei den eskalierten Familienkonflikten. Daher freue ich mich, 

dass viele Fachleute aus juristischen wie aus psychosozialen Berufen heute den Weg ins 

Landratsamt gefunden haben.  
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Herzlich bedanken möchte ich mich bei der Arbeitsgruppe, die diesen Fachtag vorbereitet 

und organisiert hat. Sie besteht aus Harald Walther, Richter am Amtsgericht Rüsselsheim, 

Christina Soltau, Rechtsanwältin und Verfahrensbeiständin, Peter Schaper, Berater in der 

Erziehungsberatungsstelle des Caritas-Zentrums Rüsselsheim, und Katharina Etteldorf, 

Leiterin der Erziehungsberatungsstelle des Kreises Groß-Gerau. 

Wir freuen uns auch auf Ihren fachlichen Input und die Erfahrungen, die Sie zum Thema  

gesammelt haben. 

Zum anderen begrüßen wir und freuen uns auf die fachlichen Beiträge von Elli Markloff, 

Fachdienstleitung Allgemeiner sozialer Dienst, Kreis Groß-Gerau, Rechtsanwalt Alexander 

Krüger und Gutachter Dr. Eberhard Meyer. 

Wir hoffen, dass wir mit dem heutigen Fachtag gemeinsam mit Ihnen allen aus den 

unterschiedlichen psycho-sozialen und juristischen Professionen die Kooperation bei 

Trennung und Scheidung weiter auf- und ausbauen und das Konzept der 

konfliktregulierenden Trennungs- und Scheidungsberatung weiterentwickeln werden - zum 

Wohle der beteiligten Kinder und deren Eltern.  

Ich gebe das Wort weiter an Frau Katharina Etteldorf, die für die heutige Moderation 

zuständig ist und Ihnen als Einstieg in den Fachtag das jetzt schon mehrfach erwähnte 

Konzept vorstellen wird. Ihnen allen wünsche ich einen informativen, diskussionsfreudigen 

Tag und wünsche ein gutes Gelingen! 
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2. Vorstellung des Konzeptes Konfliktregulierende Trennungs- und 
Scheidungsberatung im Kreis Groß-Gerau -  
Vortrag/Präsentation Katharina Etteldorf 
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3. Umsetzung des Konzeptes im Kreis Groß-Gerau –  
Beitrag und Erfahrungen aus Sicht 

 
3.1. des Jugendamts - Vortrag/Präsentation von Elli Markloff 
 

 
 
 

 
  



Dokumentation: Fachtag Kind im Fokus 
Interprofessionelle Kooperation u. Beratung im Rahmen des FamFG, 29.05.2017 

Seite 12  von 46 
 

 

 
 
 

 
 
  



Dokumentation: Fachtag Kind im Fokus 
Interprofessionelle Kooperation u. Beratung im Rahmen des FamFG, 29.05.2017 

Seite 13  von 46 
 

 

 
 
 

 
 
  



Dokumentation: Fachtag Kind im Fokus 
Interprofessionelle Kooperation u. Beratung im Rahmen des FamFG, 29.05.2017 

Seite 14  von 46 
 

 

 
 
 

 
 
  



Dokumentation: Fachtag Kind im Fokus 
Interprofessionelle Kooperation u. Beratung im Rahmen des FamFG, 29.05.2017 

Seite 15  von 46 
 

 

 
 
 
 
 
  



Dokumentation: Fachtag Kind im Fokus 
Interprofessionelle Kooperation u. Beratung im Rahmen des FamFG, 29.05.2017 

Seite 16  von 46 
 

 

3.2. der Erziehungs- und Familienberatungsstellen - 

Vortrag/Präsentation Peter Schaper 
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3.3. des Familiengerichts - Vortrag/Präsentation Harald Walther 
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3.4. der Fachanwaltschaft im Familienrecht - 

Vortrag/Präsentation Alexander Krüger 
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3.5. der Verfahrensbeistandschaft - Vortrag/Präsentation Christina Soltau 
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3.6. der Gutachterschaft - Vortrag/Präsentation Dr. Eberhard Meyer 
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4. Interprofessioneller Austausch der am Prozess beteiligten psychosozialen 
und juristischen Professionen - Ergebnisse  und Auswertung 

 
 
Bisherige Erfolge 

 Erfahrung, dass es das Konzept gibt und es über längere Zeit durchgeführt wird 

 Fachlicher Austausch zwischen den Beratungsstellen 

 im Anschluss Eltern bleiben im Kontakt, melden sich ggf. wieder in der 

Beratungsstelle an, wenn es Konflikte gibt 

 Verbindlichkeit 

 Chronologische Rückmeldung ans Gericht/Empfehlung ans Gericht 

 Intensive Beratung der Eltern unter ggf. Einbezug der Kinder 

 Größere Transparenz zwischen den Kooperationspartnern (Gerichtsprotokolle,…) 

 Bewusste Wahrnehmung aller ( anderen) Prozessbeteiligten 

 Klarere Formulierungen in den Gerichtsprotokollen, bei der Einleitung einer KrB 

 KrB eröffnet/gibt einen möglichen „Ort“ fachlicher Stellungnahme aus Sicht des 

Kindes 

 Sitzungsprotokolle/Beschlüsse werden zeitnaher an die Beratungsstellen  übersandt 

 Bessere Absprachen zwischen ASD und EB 

 Beratungshopping der Eltern wird unterbunden 

 

Stolpersteine 

 Verfahrensverzögerung ist Abrechnungshindernis aus Sicht der  

Verfahrensbeistandschaft 

 Spaltungsprozesse, die nicht eingefangen werden (im Helfersystem) 

 Anwaltssprache- Öl ins Feuer gießen?! Weniger formaljuristische Sprache und kurz 

formulierte  Anträge sinnvoll 

 Nicht –Beteiligung/Einbindung von Rechtanwälten, Verfahrensbeiständen, 

Mediatoren, Frauenhaus 

 Entwicklung des Konzeptes der KrB  ohne Rechtsanwälte, Verfahrensbeistände, 

Mediatoren, Frauenhaus 

 Übertriebene Polarisierung zwischen  Kindeswohl -Elternwohl 

 Professionelle „Helfer“ verwenden den Begriff Konfliktregulierende Trennungs- und 

Scheidungsberatung, obwohl etwas anders gemeint ist 

 Voraussetzungen für die Konfliktregulierenden Trennungs-Scheidungsberatung? 
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 Nicht ausreichende Transparenz, welche Professionelle in den Beratungsstellen die 

Beratung durchführen 

 Empfehlung der Verfahrensbeistände/Jugendämter ist final – ist das immer gut? 

 Enger Austausch und Abstimmung (wer macht was) zwischen Jugendamt und 

Beratungsstelle 

 Nicht Bereitschaft der Eltern, keine/eine Entscheidung treffen zu wollen 

 Konfliktregulierende Trennungs-Scheidungsberatung obwohl Eltern eigentlich nicht 

wollen 

 Nachfrage bei den Eltern, wieso die Beratung nicht wahrgenommen wird 

 

Ideen/Wünsche für die Weiterarbeit 

 Bitte um Beratungsrückmeldung an alle und größere Transparenz für alle am Prozess 

beteiligten 

 Hinweis auf Mannheimer Elternkonsens 

 Ausdrückliche Benennung der Konfliktregulierenden Trennungs- und 

Scheidungsberatung im familiengerichtlichen Sitzungsprotokoll 

 Noch klarer strukturierter Ablauf zur fachlichen Entscheidungsfindung 

 Kontrovers geführte Diskussion, um Aussätzen von Anträgen beim Familiengericht 

 Erweiterung des Beratungsverbundes um Anwälte, Verfahrensbeistände, Mediatoren 

 Durchführung von Fachtagen zu speziellen Themen: Wechselmodell – was sind 

passende Modelle?> 

Wechselmodell, begleitete Umgänge, psychisch kranke, sucht kranke und 

gewalttätige  Eltern und Trennung/Umgänge 

 Elternwohl in den Blick nehmen –aber unter Wahrung der Schweigepflicht 

 Wer macht die Steuerung in den Fällen? Jugendamt oft nicht bei Anhörung präsent 

 Zu viel Kind im Fokus 

 Kooperation ja – Einbezug der Familienrechtsanwälte, Verfahrensbeistände, 

Mediatoren, Frauenhaus bei der Weiterentwicklung des Konzeptes 

Konfliktregulierende Trennungs-Scheidungsberatung  

 Zeitlich klare Strukturierung/Begrenzung der der konfliktregulierenden Trennungs-und 

Scheidungsberatung 

 Breitere Bekanntheitsgrad bei den professionellen Helfern 

 abschließende Stellungnahme der Beratungsstelle an die Verfahrensbeistand 

 Gemeinsame Fallbesprechungen zur Förderung der Kooperation und des 

gemeinsames Fallverständnisses 
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 Vereinbarung bei Gericht, das die Eltern sich eigenverantwortlich bei der 

Beratungsstelle melden- klare zeitliche Vorgabe 

 Zwischenvereinbarung bei Gericht festlegen, z. B. Umgangsregelung für die Zeit der 

Beratung festlegen 

 Zeitrahmen vom Gericht festlegen, bis wann sich die Eltern in der Beratungsstelle 

melden sollen (Empfehlung: innerhalb Woche) bzw. wann die nächste Anhörung 

stattfinden wird 

 Bericht der Verfahrensbeistände, Gutachter sollte auch an die Beratungsstellen, 

Jugendämter versandt werden 

 Gründung einer AG Trennung Scheidung erweitert um Rechtsanwälte, 

Verfahrensbeistände, Mediatoren, Frauenhaus, Gericht, Jugendamt, 

Beratungsstellen; unter Federführung der Beratungsstelle 

 Tandem Mann-Frau in Beratung- Wunsch und zugleich ein Stolperstein aufgrund 

mangelnder Zeit-und Personalressourcen 

 Klienten möglichst früh erreichen und beraten,  

 Erweiterung des Jahresgespräch 

 Flyer Konfliktregulierenden Trennungs-Scheidungsberatung an die Rechtsanwälte 

senden 

 Treffen mehrmals im Jahr, thematisch ausgerichtete Arbeitsgruppe 

 
 

Anlagen 
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